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EDITORIAL 
 

Hallo Flyers 

Wieder ist eine spannende Saison zu Ende. 

Wir wünschen viel Spass bei der Lektüre. 

Der Vorstand. 
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SOMMERAUSFLUG TIERPARK GOLDAU 

Für einmal stand bei unserem Saisonabschlussausflug nicht die körperliche Fitness 

im Vordergrund sondern ein Erlebnis mit Tieren und der Natur. Am Sonntagmorgen, 

05. Juni 2016 fuhren zehn Flyers mit dem Zug von Winterthur nach Zürich. Dort 

stiessen drei weitere Flyers dazu und gemeinsam stiegen wir in den nächsten Zug, 

welcher uns bis nach Arth-Goldau brachte. Da an diesem Wochenende auch die 

Eröffnung des neuen Gotthardtunnels gefeiert wurde, hatten wir sicherheitshalber 

eine Gruppenreservation gemacht. Unser Flyers Mitglied Geo hatte an diesem Tag 

Geburtstag und wir brachten ihm ein musikalisches Ständchen und beschenkten ihn 

mit einem Geburtstagstörtchen. Am Bahnhof Arth-Goldau trafen wir auf die letzten 

zwei Flyers, welche unsere Gruppe mit 15 Teilnehmern komplett machten. 

Unser Sommerausflug führte uns in den Tierpark Goldau. Dieser wurde im 

ehemaligen Felssturzgebiet errichtet und die Tiere darin werden möglichst 

authentisch zur freien Wildbahn gehalten. Ein Highlight ist sicher auch das grosse 

Freilaufgehege, wo sich Tiere wie Hirsche und Hühner auf den Wegen frei bewegen 

und von den Besuchern gefüttert und gestreichelt werden können. Weiter bietet der 

Park Attraktionen wie etwa das Bären und Wolfs Gehege. 
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Alles war also bereit für einen perfekten Sonntagsausflug aber leider spielte einmal 

mehr das Wetter nicht mit. Den ganzen Tag wechselten sich kräftige Regenschauer 

und sonnige Aufhellungen ab. Wir wollten uns aber die gute Laune nicht verderben 

lassen und genossen zuerst eine anderthalb stündige Führung durch den Park. 

Unser vorgängig gebuchter Parkguide lieferte spannende Hintergrundinformationen 

zum Park und seinen darin lebenden Tieren. Die Führung wurde zu einer 

kurzweiligen Angelegenheit, denn unser Guide Michi wusste seine interessanten und 

lustigen Erzählungen geschickt mit bildlichen Informationen zu verbinden. So durften 

wir zum Beispiel Tierfelle und Tierhörner anfassen, bekamen Bilder gezeigt und als 

Höhepunkt konnten wir selber erfahren wie ausgeprägt die Sehkraft eines 

Wildschweines ist. Dazu zogen wir uns eine speziell, getrübte „Wildschweinbrille“ 

über die Augen, und mussten so ein Wegstück laufen. Mit dieser verschwommenen 

Sicht war es schwierig sich zu orientieren und auch das gelaufene Wegstück kam 

uns länger vor. Die Zeit verging wie im Flug und schon war die Führung wieder zu 

Ende. Wir hätten unserem Guide Michi noch stundenlang zuhören können. Es war 

toll vielen Dank! 

 

Nun blieb noch genügend Zeit, um das restliche Parkgelände auf eigene Faust zu 

erkunden. Da es aber gerade Mittagszeit war, und wir uns bei einem der Grillplätze 

befanden, die im Park verteilt sind, legten wir zuerst unsere Mittagsrast ein. Natürlich 

regnete es immer noch aber wir liessen uns nicht davon abhalten, unsere 

mitgebrachten Grillwaren zu grillieren. Zu unserem Glück stand trockenes Brennholz 

zur Verfügung, so dass unsere Feuerspezialisten (Domi und Dani) trotz Regen 
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schnell ein Feuer entfacht hatten. Das Grillieren mit aufgespanntem Regenschirm 

wurde zu einem speziellen Erlebnis, denn gedeckte Picknick Plätze waren nicht 

vorhanden. Zum Dessert überraschte uns Moni mit selber gebackenem Kuchen. Es 

war sehr fein vielen Dank! 

 

Denn Nachmittag verbrachten wir in dem Teil des Parks, wo sich das grosse Bären 

und Wolfs Gehege befand. Es war spannend zu sehen, wie diese beiden Tierarten 

friedlich zusammen lebten. In der Zwischenzeit hatte es wieder stärker zu regnen 

begonnen, so dass wir uns ins Parkrestaurant zurückzogen. Danach 

verabschiedeten wir uns vom Tierpark Goldau und fuhren zurück nach Winterthur. Es 

war ein feucht, fröhlicher Ausflug! 

Nadia Wehrli 
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EULACHFÜHRUNG 

Die 14 Flyers, welche sich am Donnerstag, 08. September 2016 beim Museum 

Lindengut versammelten, waren gespannt auf das Abenteuer Eulachführung, denn 

auf der Anmeldung war von gutem Schuhwerk, Taschenlampe und steilen Treppen 

die Rede. 

Rund um das Thema Wasser 

Es erwartete uns eine rund zweistündige Führung, die sich um das Thema Wasser 

im Zusammenhang mit der Entstehung und der Entwicklung der Stadt Winterthur 

drehte. Der Abschluss und gleichzeitig der Höhepunkt der Führung bildete dann die 

Begehung des Eulachkanales unter dem Hauptbahnhof Winterthur hindurch. 

Menschen, Technik, Wissenschaft 

Unser Stadtführer hiess Peter Lippuner und man merkte sofort, dass er vom Fach 

ist, hatte er doch während 35 Jahren die Sendung «Menschen, Technik, 

Wissenschaft» beim Schweizer Fernsehen mitgeprägt. Nach einer Begrüssung und 

ersten interessanten Informationen vor Ort, führte unser Weg in die Altstadt, wo wir 

an verschiedenen, geschichtshistorischen Orten einen Halt machten und den 

spannenden Erzählungen von Peter Lippuner lauschten, die er zusätzlich noch mit 

Bildern untermalte. 

 

Industrieller Aufschwung dank Wasserkraft 

So erfuhren wir zum Beispiel, dass die Stadt Winterthur früher nur aus der heutigen 
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Altstadt mit Marktgasse, Steinberggasse, Obertor und Untertor bestanden hatte und 

von einer Stadtmauer umgeben war. Ausserhalb dieser Stadtmauer floss der Fluss 

Eulach vorbei und es siedelten sich dort die unterschiedlichsten Industriebetriebe an, 

da damals die einzige Energiequelle die Wasserkraft war. Diese Industriebetriebe 

verhalfen der Stadt Winterthur zu ihrem Wachstum und zu ihrem industriellen 

Aufschwung. 

Wasser unhygienisch 

Spannend war auch zu hören, dass früher alle Bewohner der Stadt Winterthur ihren 

Abfall und sonstigen Unrat in einem offen angelegten Stadtkanal entsorgen konnten, 

welcher durch alle Strassen führte. Nur einmal in der Woche wurde dieser Stadtkanal 

mit Wasser aus dem Fluss Eulach gefüllt und so gereinigt. Durch die ausführlichen 

Beschreibungen von Peter Lippuner konnten wir uns bildlich vorstellen, wie 

appetitlich dies gewesen sein muss. Überhaupt galt Wasser früher als unhygienisch, 

so dass sich die Leute nur etwa alle 14 Tage wuschen und dadurch anfällig für 

Krankheiten wurden. 

Sauberes Trinkwasser 

Heute wird das Trinkwasser in Winterthur einer strengen Kontrolle unterzogen und 

kann aus sämtlichen Brunnen der Stadt Winterthur problemlos getrunken werden. Mit 

einem spendierten „Wasserapéro“ aus einem der Stadtbrunnen, konnten wir uns 

gleich selber von der guten Wasserqualität überzeugen. 

Begehung des Eulachkanales 

Wir hätten noch stundenlang den Erzählungen von Peter Lippuner zuhören können 

aber wir freuten uns auch, dass jetzt der anfangs erwähnte Höhepunkt bevorstand. 

Wir durften legal in den Eulachkanal hinabsteigen und diesem auf einer Länge von 

600 Metern folgen. Der Einstieg befand sich etwas versteckt hinter dem Technikum 

und das Hinunterklettern wurde zu einem ersten Abenteuer, denn die Treppe war 

bewusst in einem schlechten Zustand gehalten, um Nachtbuben vom verbotenen 

Hinuntersteigen abzuhalten. Bewaffnet mit unserer Taschenlampe spazierten wir nun 

auf einem etwa 1.5 Meter breiten Trottoir dem Eulachkanal entlang und liessen uns 

von Peter Lippuner erklären, was sich gerade über uns befand. Etwa 10 Meter vor 

dem Ausstieg endete das Trottoir und an der Kanalwand waren jetzt zwei 

Metallstangen befestigt, auf welchen wir bis zur Ausstiegstreppe balancieren 

mussten, um dann beim Sulzer Hochhaus wieder aus dem Eulachkanal zu kletterten. 
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Es war eine spannende, lehrreiche und sportliche Eulachführung und es hat Spass 

gemacht! 

 

Nadia Wehrli 
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EIN UNGARISCHES WOCHENENDE 

Der Zufall wollte es, dass am Wochenende vom 07.10. – 10.10.2016 sowohl die 

Schweizer Fussballnationalmannschaft als auch Pfadi Winterthur für ein Spiel in 

Ungarn zu Gast waren. Vier Flyer nutzten diese sehr seltene Konstellation, um die 

beiden Spiele zu besuchen. 

Am Freitagmittag, 07.10.2016 flogen zwei Flyer mit einem Direktflug in die 

ungarische Hauptstadt Budapest, wo die Schweizer Fussballnationalmannschaft am 

Abend ihr WM-Qualifikationsspiel gegen Ungarn spielte. Die anderen beiden Flyer 

flogen aus zeitlichen Gründen mit einem etwas späteren Flug nach Wien und reisten 

von dort mit dem Zug weiter nach Budapest. Wir vier Flyers trafen uns im 

Fussballstadion wieder und erlebten ein spannendes Spiel, welches mit einem 3 – 2 

Sieg für unsere Schweizer Nationalmannschaft endete. Im Hotel wurde der Erfolg 

noch etwas gefeiert, bevor dieser erste Tag unseres ungarischen Wochenendes zu 

Ende ging. 

Am Samstag, 08.10.2016 stand die Weiterreise nach Balatonfüred auf dem 

Programm, wo Pfadi am Sonntag ihr EHF-Cup Spiel gegen Balatonfüredi KSE zu 

spielen hatte. Bis zur Zugsabfahrt blieb noch Zeit für eine kurze Entdeckungstour 

durch Budapest. Bei sonnigem, aber kühlem Wetter schlenderten wir durch die, an 

der Donau gelegene Altstadt und genossen die Aussicht auf das gegenüberliegende 

Ufer, wo das imposante Schloss, der Burgpalast auf einem Hügel thront. Um die 

Mittagszeit bestiegen wir einen Regionalzug, welcher uns ohne Umsteigen an 

unseren Zielort brachte. Der Zug war überraschend modern und erlaubte uns eine 

bequeme, zweistündige Reise. 
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Pünktlich um 14.00 Uhr erreichten wir Balatonfüred. Die Stadt hat ca. 15‘000 

Einwohner, liegt direkt am bekannten Plattensee (Balaton See) und ist vor allem im 

Sommer ein beliebter Ferienort. Der Plattensee hat seinen Namen durch seine 

geringe Wassertiefe erhalten. So beträgt seine durchschnittliche Wassertiefe 3 – 4 

Meter und an seiner tiefsten Stelle beträgt die Wassertiefe gerade einmal 12 Meter. 

Den Weg vom Bahnhof zu unserem Hotel bewältigten wir mit einem etwa fünfzehn 

minütigen Fussmarsch. An unserem Weg befand sich auch die Handballhalle, wo wir 

einen Zwischenstopp einlegten, um uns ein erstes Bild von der Halle zu verschaffen. 

Zufälligerweise trafen wir dort auf den Vater von unserem Spieler Roman Sidorowicz, 

der mit dem Auto angereist war. 

Unser Hotel gehörte dem örtlichen Fussballklub und befand sich auch auf dessen 

Gelände. Die Zimmer waren einfach aber zweckmässig eingerichtet und wurden 

kürzlich renoviert. Für grosse Erheiterung sorgten die Bilder an den Zimmerwänden, 

welche von klassischen Landschaftsbildern bis zu sehr moderner, erotischer Kunst 

reichten. Das Hotel verfügte über kein Restaurant und keine Bar und die 

Minibarkühlschränke in unseren Zimmern waren auch nicht aufgefüllt. Spontan 

beschlossen wir in einem nahegelegenen Aldi für Getränke zu sorgen, die wir perfekt 

in den Kühlschränken kaltstellen konnten. Um nicht negativ aufzufallen reichten wir 

unseren Grosseinkauf kurzerhand durch die Fenster in unsere Zimmer, den diese 

waren praktischerweise im Parterre gelegen. 

 

Den Tag wollten wir mit einer Erkundungstour und einem anschliessenden 

Nachtessen im Stadtzentrum ausklingen lassen. Ein schöner Fussweg führte uns 

mehrheitlich dem Plattensee entlang und wir gelangten so in die überschaubare 

Innenstadt. An der Uferpromenade trafen wir auf eine wartende „Bimmel Bahn“ und 
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wir entschieden uns spontan für eine einstündige Rundfahrt. Danach besuchten wir 

ein Weinfest, welches ebenfalls an der Uferpromenade gefeiert wurde und wir 

rundeten den Tag mit einem feinen Nachtessen in einem Restaurant mit 

ungarischen Spezialitäten ab. In der Zwischenzeit waren zwei weitere Flyer in 

Balatonfüred eingetroffen, die mit dem Auto angereist waren. 

 

Am Sonntag, 09.10.2016 brachen wir sechs Flyer gleich nach dem Frühstück auf, 

um eine Schiffsrundfahrt auf dem Plattensee zu machen. Es wurde eine gemütliche 

aber etwas kalte Fahrt. Danach flanierten wir an der Uferpromenade entlang, trafen 

dort auf unsere Mannschaft, die ebenfalls auf einem Spaziergang unterwegs war und 

machten Halt in einem Kaffeehaus, bevor es dann Zeit für das Handballspiel war. Im 

Hotel holten wir unsere Fanutensilien und liefen zur nahen Spielhalle, wo wir eine 

unterhaltsame Partie sahen, die aber leider mit einer 23 - 28 Niederlage für Pfadi 

endete. Trotzdem waren wir guter Hoffnung, die fünf Tore im Rückspiel in Winterthur 

noch aufholen zu können. 

Nach dem Match planten wir im Foyer der Halle etwas zu essen und zu trinken, denn 

wir hatten noch kein Nachtessen gehabt. Doch das Hallenbistro bot nur noch 

Getränke aber kein Essen mehr an. Jetzt war guter Rat teuer, denn für einen 

Fussmarsch in die Innenstadt war es zeitlich zu spät. Kurzerhand bestellten wir mit 

Hilfe des Hallenportiers Pizzas bei einem Pizzakurier. Diese wurden auch 

tatsächlich geliefert und zwar zeitgleich als unsere Mannschaft vom Bankett aus der 

ersten Etage herunterkam. Genüsslich verzehrten wir unsere Pizzen und kehrten 

danach ins Hotel zurück, wo wir in der verwaisten Hotellobby unseren 

Schlummertrunk aus der eigens aufgefüllten Minibar genossen. 
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Am Montag, 10.10.2016 war unser Hotel geschlossen und deshalb kein Personal 

anwesend. Unser Frühstück durften wir, ausgerüstet mit einem Hotelvoucher, in 

einem nahegelegenen Café einnehmen, bevor dann die Heimreise in die Schweiz 

anstand. Die Rückfahrt nach Budapest verlief in zwei Etappen. Für die erste Etappe 

bis zum Umsteigeort Szekesfehervar bestiegen wir einen Regionalzug, der aus 

dem Museum entsprungen schien. Entsprechend holprig wurde die Fahrt mit diesem 

Nostalgiezug und wir waren froh nach dieser Schüttelfahrt für das zweite Teilstück 

bis Budapest auf einen modernen Schnellzug umsteigen zu können. Leider war 

unser Nostalgieerlebnis damit noch nicht zu Ende, denn auch das Flugzeug für den 

Flug zurück in die heimische Schweiz hatte schon bessere Tage gesehen. Doch trotz 

einem Schüttelflug landeten wir am Montagabend sicher auf dem Flughafen in Zürich 

und dies zeitgleich mit unserer Mannschaft, die über Wien geflogen war. So kehrten 

wir dorthin zurück, wo wir vor vier Tagen zu unserem ungarischen Abenteuer 

aufgebrochen waren. 

Es war ein tolles und erlebnisreiches Wochenende. 

Nadia Wehrli 
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TAGESAUSFLUG NACH GÖPPINGEN 

Auf das lange ungarische Wochenende folgte ein Kurztrip nach Deutschland, denn 

für die nächste Europacuprunde bekam Pfadi den EHF-Cup Titelverteidiger Frisch 

Auf Göppingen aus dem süddeutschen Raum zugelost. Sportlich ein schwieriges 

Los aber reisetechnisch ein dankbarer Gegner. 

Träumen ist erlaubt! 

Für die Fahrt zum Spiel organisierte der Verein Pfadi Winterthur Handball eine 

Tagesreise mit dem Car und wir Flyers schlossen uns dieser Reise an. Das Spiel 

fand am Samstag 26.11.2016 statt und die Abfahrt für unseren Tagesausflug war bei 

den Archhöfen in Winterthur. Im Car sass eine bunt gemischte Gruppe von 43 Pfadi 

Fans, die sich aus Flyers, Supportern, Angehörigen und verletzten Spielern 

zusammensetzte. Es herrschte eine fröhliche Stimmung und alle waren guten Mutes, 

dass der drei Tore Rückstand aus dem Hinspiel noch wettzumachen ist und der 

Einzug in die Gruppenphase gefeiert werden kann. 

Fahrt in die Hölle Süd! 

Die Fahrzeit betrug etwa drei Stunden und unsere Reiseroute führte uns zuerst in 

Richtung Schaffhausen, wo wir bei Thayngen die Grenze passierten, wir fuhren 

weiter bis nach Stuttgart und von dort war es nur noch ein kurzes Wegstück bis zu 

unserem Zielort Göppingen. Die Zeit vertrieben wir uns mit Lesen, Gespräche führen 

oder Schlafen und nach einer ruhigen Fahrt ohne Zwischenfälle oder grösseren 

Verkehrsbehinderungen erreichten wir rechtzeitig die EWS Arena in Göppingen auch 

genannt die Hölle Süd. 
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Toll gekämpft! 

Die Halle ist mit einer Kapazität von 5‘600 Zuschauer etwas grösser als unsere 

Schweizer Handballhallen. Im uns zugeteilten Sektor bezogen wir unsere Plätze und 

nutzten die verbleibende Zeit bis zum Anpfiff, um uns in der Halle umzusehen und 

uns von der tollen Atmosphäre auf das Spiel einstimmen zu lassen. Die Halle war 

praktisch ausverkauft und auch das Spiel selber wurde zu einem schönen 

Handballfest. Unsere Mannschaft liess sich ebenfalls von der guten Stimmung 

anstecken und zeigte eine ansprechende Leistung. Aber zum erträumten Sieg 

reichte es schlussendlich trotzdem nicht. Mit einer 32 – 37 Niederlage 

verabschiedete sich Pfadi für diese Saison aus dem Europacup. 

 

Europacupabenteuer beendet! 

Unsere Rückreise, die wir kurz nach Spielende antraten, erfolgte auf der gleichen 

Reiseroute wie die Hinfahrt und sie verlief ebenso problemlos. Kurz nach Mitternacht 

waren wir wieder zurück in unserem heimischen Winterthur, dort wo vor etwa zehn 

Stunden unser Tagesausflug begonnen hatte. Es war eine Europacupreise der etwas 

anderen Art. 

Nadia Wehrli 

 



 

 
14 

 

FLYERS-NEWS 2017 

SCHNEEWEEKEND 2017 

Kein Schnee in Sicht 

Unser Schneeweekend vom 07./08.01.2017 im schwyzerischen Stoos rückte immer 

näher, doch es fehlte eine wichtige Komponente und dass war der Schnee. Beim 

Blick auf die Webcam präsentierte sich die Bergwelt rund um Stoos in 

frühlingshaftem Grün. Erst in der Woche vor unserem Schneeweekend wechselte die 

Farbe der Berge endlich auf Weiss. Doch dieser Schnee kam zu spät, um die 

Skipisten und die Schlittenwege rechtzeitig auf das Wochenende zu präparieren. 

Schweren Herzens entschlossen wir ohne Sportgeräte anzureisen aber unser 

Schneeweekend mit Winterwandern trotzdem zu geniessen. 

 

Zwei Stunden später 

So reisten 13 Flyer am Samstag, 07.01.2017 zwei Stunden später als ursprünglich 

geplant von Winterthur nach Zürich. Von dort ging die Fahrt im reservierten Zugabteil 

nach Arth-Goldau und weiter bis nach Schwyz, von wo uns ein Postauto noch bis zur 

Talstation der Standseilbahn Stoos transportierte. Die Anreise verlief reibungslos und 

war ohne die sperrigen Schneesportgeräte auch bedeutend angenehmer. Trotzdem 

hätten wir lieber dem Wintersport gefrönt und dafür den Transport unserer 

Schneesportgeräte in Kauf genommen. 
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Die besten Tage gesehen 

Da sich die Bergstation der Stoosbahn zurzeit noch am Dorfrand befindet, eine neue 

Bahn mit einer Bergstation mitten im Dorfzentrum ist im Bau, hatten wir nach der 

Fahrt mit der Standseilbahn noch einen kurzen Fussmarsch zu unserer Unterkunft, 

dem Hotel Klingenstock zu bewältigen. Wir hatten mit dem Hotel Klingenstock 

bewusst ein einfaches und günstiges Hotel gewählt, aber einen solch desolaten 

Zustand hatten wir nicht erwartet. Im Eingangsbereich gab es fehlende und lose 

Treppengeländer und in den Zimmern reichte die Mängelliste von fehlenden 

Schranktürgriffen über wackelnde Betten bis hin zu fehlenden TV Geräten. Zum 

Glück blieben wir nur für eine Nacht. 

Wunderschöne Bergwelt 

 

Mit der Sesselbahn fuhren wir auf den Fronalpstock. Dort oben nahmen wir unser 

Mittagessen ein und genossen die Aussicht auf die umliegende Bergwelt. Nach der 

Rückkehr spazierten wir durch das Dorf Stoos und rundeten den Spaziergang mit 

einem Kaffeehalt ab. Ein Teil der Flyer kehrte danach ins Hotel zurück, während die 

restlichen Flyer noch eine Bar besuchten. Das Nachtessen in der hoteleigenen 

Pizzeria nahmen alle gemeinsam ein und pünktlich zum Nachtessen waren noch 

zwei weitere Flyer eingetroffen. 
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Livemusik und später Pizzagenuss 

Im Gegensatz zum Zustand des Hotels schmeckte das Nachtessen wirklich gut und 

ein auf das Zimmer bestellter Haarföhn wurde entgegen aller Erwartungen auch 

tatsächlich geliefert. Im Erdgeschoss des Hotels war eine Bar eingerichtet, die 

Livemusik bis um 2 Uhr morgens anbot. Nach einem von Moni spendierten Apéro 

besuchten wir gemeinsam diese Bar. Später zogen sich die Flyers nach und nach auf 

ihre Zimmer zurück. Da das Hotel dem Zustand entsprechend sehr ringhörig war, 

fand bis zum Musikende jedoch niemand richtigen Schlaf. Ein paar unverwüstliche 

Flyer hielten sich bis zum Schluss in der Bar auf und ein Flyer verspürte um 23.00 

Uhr sogar nochmals Hunger und bestellte sich kurzerhand eine Pizza. 

 

Winterwandern 

Am Sonntag, 08.01.2017 unternahmen die jetzt 15 Flyer nach dem Frühstück eine 

kleine Winterwanderung. Von Stoos aus führte uns ein schöner, gekennzeichneter 

Rundweg durch ein idyllisches Tobel. Nach der Rückkehr rundeten wir unser 

Schneeweekend mit einem gemeinsamen Mittagessen ab und traten danach die 

Heimreise an. Es war trotzdem schön. 

Nadia Wehrli  
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KEGELPLAUSCH 

Am Dienstag, 28.03.2017 lud der Fanclub Flyers zum feierabendlichen Kegelplausch 

ins Restaurant Bellevue ein. In diesem Restaurant, hinter dem Bahnhof und in der 

Nähe der Eulachhallen gelegen, befindet sich eine der letzten verbliebenen 

Kegelbahnen auf dem Winterthurer Stadtgebiet. 

 

Die Anlage hatte ihre besten Tage zwar hinter sich aber für unsere Bedürfnisse war 

sie völlig ausreichend. 12 Flyers trafen sich um 19.00 Uhr direkt bei der Kegelbahn 

um einen geselligen und lustigen Abend zu verbringen. Da wir es unterhaltsamer 

fanden, uns in Gruppenspielen freundschaftliche Duelle zu liefern, als jeder für sich 

zu kegeln, teilten wir uns per Losentscheid in Gruppen auf. 

Für das erste Spiel, möglichst schnell alle Punkte eines „Punktebaumes“ ab zu 

kegeln, traten wir in zwei Gruppen gegeneinander an. Es wurde mit jeder 

gestrichenen Punktezahl schwieriger noch genau die verbleibenden Punkte zu 

erzielen. Beim zweiten Spiel dem „Einsargen“ versuchten wir uns in vier Gruppen 

gegenseitig aus dem Spiel zu kegeln. 
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Wir kegelten bis die Bahn glühte und hatten dabei alle unseren Spass. Jeder 

gelungene Wurf wurde auch von der Gegnerschaft anerkennend gefeiert. Nach zwei 

Stunden intensivem Kegelplausch gingen wir zum gemütlichen Teil über. Wir setzten  

 

uns alle im Restaurantteil an einen grossen Tisch und liessen den Abend bei Speis 

und Trank gemütlich ausklingen. 

Es war ein sportlicher und lustiger Feierabendanlass. 

Nadia Wehrli 
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LÄNDERSPIEL IN BIEL 

Am Donnerstag 04.05.2017 beschlossen 6 Flyer das Länderspiel Schweiz – 

Portugal in Biel anzuschauen. Aufgrund der relativ frühen Anspielzeit (bereits um 

19:00) trafen wir uns um 8:45 am Bahnhof in Winterthur, um vor dem Spiel noch eine 

klein Jura Rundfahrt zu machen. 

Die kleine Rundfahrt startete in Biel wo wir nach der Ankunft erst noch die 

Instrumente an der Gepäckaufbewahrung es Bahnhofs deponierten, so, dass wir 

diese nicht den ganzen Tag mitnehmen mussten. 

Kurz darauf begann unsere Tour auch schon mit der Fahrt nach La Chaux-de-Fonts 

wo wir kurz nach Mittag ankamen. Nach einem Mittagessen beim Grossverteiler in 

der Nähe des Bahnhofs, ging es auch schon bald über Neuenburg weiter nach La 

Neuveville. 

Dort Angekommen machten wir uns auf den Weg an den Hafen. Dieser war von 

einer riesigen Menge an Mücken regelrecht belagert. Zu unserem Glück fuhr das 

Schiff, welches uns in etwa 20 Minuten mit nach Biel nehmen sollte, gerade auf dem 

Gegenkurs in den Hafen. Kurzentschlossen sind wir bereits jetzt eingestiegen und 

genossen die kleine Ehrenrunde über Erlach, dank Tageskarten und GA’s ohne 

Zusatzkosten. 
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Nach einer schönen Schifffahrt erreichten wir Biel um halb Fünf. Ein 20-minütiger 

Fussmarsch brachte uns vom Hafen zum Bahnhof, wo wir unsere Instrumente wieder 

abholten. Anschliessend ging es mit dem Bus zur Halle. 

Dort durften wir uns gemeinsam mit den Fans von Thun und Schaffhausen hinter 

dem einen Tor einrichten. 

 

Das Spiel ist kurz erklärt, die Schweiz wurde von Portugal über weite Strecken 

dominiert, konnte sich aber dank eines unermüdlichen Kampfgeistes noch auf einen 

2 Tore Rückstand herankämpfen. 

Nach dem Spiel packten wir rasch unsere Instrumente und Fahnen zusammen und 

verabschiedeten uns von den anderen Fanclubs, so, dass wir noch zu einer 

vernünftigen Zeit zu Hause ankamen. 

René Lee 
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SAISONRÜCKBLICK 

Wieder startete Pfadi mit der Vorgabe in die neue Saison, einen Titel zu gewinnen. 

Aber es kam anders… 

Nach einem verhaltenen Saisonstart steigerte sich Pfadi in der zweiten Hälfte der 

Qualifikation und erreichte problemlos die Finalrunde. 

Im EHF-Cup musste Pfadi bereits in der ersten Runde antreten, der Gegner aus 

Mazedonien war jedoch kein Gradmesser. In der nächsten Runde wartete mit 

Balatonfüred ein starker Brocken. Nach einem verlorenen Hinspiel mit 5 Toren drehte 

Pfadi die Partie zu Hause und setzte sich schliesslich mit einem um 2 Tore besseren 

Torverhältnis durch. 

Für die entscheidende Runde um den Gruppeneinzug wurde Pfadi der starke 

Bundesligaclub und Titelverteidiger Göppingen zugelost. Diese Hürde war dann doch 

etwas zu gross und bedeutete das aus im EHF-Cup. 

Auch nicht besser lief es im Schweizercup. Nach den klaren Siegen gegen Möhlin 

und Basel wurde Pfadi im Viertelfinale Amicitia Zürich zugelost, was uns grosse 

Hoffnungen auf einen Einzug ins Finalfour machte. Leider erwischte Pfadi einen 

schwarzen Abend und verlor das Spiel. 

Damit konnte sich Pfadi im neuen Jahr voll auf die Meisterschaft konzentrieren. 

Nach einer erfolgreichen Finalrunde stieg Pfadi als Nummer 2 und Heimvorteil in den 

Playoff- Halbfinal gegen Kriens. Nach einem Fehlstart in der 1. Partie steigerte sich 

Pfadi und gewann die nächsten 3 Spiele und damit auch die Serie. Nun wartete im 

Final erwartungsgemäss Kadetten Schaffhausen. Obwohl sich Pfadi von Spiel zu 

Spiel steigerte, setzte sich die Kadetten in 3 Spielen durch und wurde 

Schweizermeister. 

Wir freuen uns auf die kommende Saison und wünschen einen schönen Sommer! 

Der Vorstand 
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ABSCHIED OLI SCHEUNER 

Am Ende der Saison gab Oli nach langer Karriere bei Pfadi seinen Abschied vom 

Spitzensport bekannt. Der Fan Club Flyers hat ihm zum Abschied eine kleine 

Zusammenstellung von Bildern aus seiner Zeit bei der ersten Mannschaft überreicht. 

Alles Gute auf deinem weiteren Weg. 
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FANCLUB AGENDA 

 

17.08.2017 GV 2017 

23.08.2017 Cup 1/16-Final (RTV Basel 20:15) 

30.08.2017 Saisonbeginn SC Suhr-Aarau – Pfadi (20:00) 

01.09.2017 1. Heimspiel Pfadi – GC Amicitia Zürich 

 19.30 Eulachhalle 

16.12.2017 Ende Hauptrunde 

28.-31.12.2017 Yellow-Cup 

06./07.01.2018 Schneeweekend 

31.01.2018 Beginn Finalrunde 

18.03.2018 Ende Finalrunde 

21.03.-30.05.2018 Playoffs 

Den genauen Start des Europacups, die EM-Qualispiele und die weiteren Runden 

des Schweizercups könnt ihr Ende August im Spielplan sehen. Eventuell muss das 

erste Heimspiel aufgrund des Europacups noch verschoben werden. Die weiteren 

Cuptermine sind: 1/8:09.09.17; 1/4:18.10.17; 1/2: 06.12.17; Finale:21. od. 23.12.17 
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